
INFORMATIONEN ÜBER DIE VERARBEITUNG PERSONENBEZOGENER DATEN 
GESCHÄFTSPARTNER UND DEREN MITARBEITER 

 
PRÄAMBEL 
Dieses Dokument richtet sich an alle Geschäftspartner.1 Das Dokument enthält Informationen darüber, 
wie wir Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten, wie Sie mit uns in Kontakt treten können und 
weitere wichtige Informationen, die Sie auf unserer Website https://deutscheschule.sk/v Abschnitt 
DSGVO finden (im Folgenden als "Informationspflicht" bezeichnet).  
 
Bei der Verarbeitung personenbezogener Daten verfahren wir in Übereinstimmung mit der Verordnung 
(EU) 2016/679 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 27. April 2016 zum Schutz natürlicher 
Personen und in Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener Daten, zum freien Datenverkehr und 
zur Aufhebung der Richtlinie 95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung) (im Folgenden als 
"Verordnung" bezeichnet) und des Gesetzes Nr. 18/2018 Slg. über den Schutz personenbezogener 
Daten und zur Änderung bestimmter Gesetze und anderer anwendbarer Rechtsvorschriften.  
 
Im Zusammenhang mit der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten haben wir für Sie als 
natürliche Person, deren personenbezogene Daten wir verarbeiten (im Folgenden als "betroffene 
Person" bezeichnet), Informationen zum Schutz personenbezogener Daten gemäß den Artikeln 13 und 
14 der Verordnung erstellt. 
 
I. IDENTIFIKATION UND KONTAKTDATEN DES BETREIBERS:  
 
Der Verantwortliche für die verarbeiteten personenbezogenen Daten ist: 
 
Združenie rodičov Spoločnej nemecko-slovenskej školy v Bratislave 
mit Sitz in Bárdošova 2724/33, 831 01 Bratislava  
Firmen-ID: 36 076 082 
(im Folgenden "Deutsche Schule" oder "Verantwortlicher") 
 
DATENSCHUTZBEAUFTRAGTER 
Der Datenschutzbeauftragte beantwortet Ihnen alle Fragen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen 
Daten. 
 
Den Datenschutzbeauftragten erreichen Sie unter den folgenden Kontaktdaten: 

• E-Mail-Adresse: gdpr@deutscheschule.sk, 

• an der Adresse: Združenie rodičov Spoločnej nemecko-slovenskej školy v Bratislave, 
Bárdošova 2724/33, 831 01 Bratislava. 

Im Falle einer schriftlichen Anfrage an die Adresse des Sitzes des für die Verarbeitung Verantwortlichen 
schreiben Sie bitte den Text "GDPR – Datenschutzbeauftragter"  auf den Rückumschlag. 
 
II. ZWECKE UND RECHTSGRUNDLAGEN DER VERARBEITUNG PERSONENBEZOGENER 

DATEN UND AUFBEWAHRUNGSFRIST FÜR PERSONENBEZOGENE DATEN 
 
Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten nur im erforderlichen Umfang, und der größte Teil der 
Verarbeitung ist durch die Tatsache gerechtfertigt, dass diese Daten erforderlich sind, um die Erfüllung 
der Verpflichtungen der Schule zu gewährleisten. 
Für den Fall, dass die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten ein Vertrag über 
einen der Verarbeitungszwecke ist, stellt die Bereitstellung dieser Daten eine vertragliche 
Voraussetzung für die Erfüllung des abgeschlossenen Vertrags dar. Bei Nichtbereitstellung dieser 
Daten ist der Abschluss eines Vertragsverhältnisses oder die Nacherfüllung des Vertrages nicht 
möglich.  
Wenn die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten das Gesetz ist, ist die 
Bereitstellung dieser Daten gesetzlich vorgeschrieben. Im Falle der Nichtbereitstellung dieser Daten ist 
es nicht möglich, die ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des Betreibers zu gewährleisten, 
die sich aus den einschlägigen allgemeinen Rechtsvorschriften ergeben. 
 
Der Verantwortliche verarbeitet Ihre personenbezogenen Daten zu den folgenden Zwecken, die in der 
folgenden Tabelle aufgeführt sind: 

 
1  HinterGeschäftspartnerbezeichnet jeden Kunden, Lieferanten, Kunden sowie einen Auftraggeber oder sonstigen 

Vertragspartner, der Dienstleistungen erbringt oder abgeschlossene Aufträge erteilt (im Folgenden als "Geschäftspartner“). 
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P. 
Nr. 

Zweck der 
Verarbeitung 

Rechtsgrundlage der 
Verarbeitungstätigkeit 

Kategorien betroffener 
Personen 

Frist für die 
Löschung der PD 

Kategorie der Begünstigten 

1 

RECHNUNGSLEGUNGS-
AGENDA 

 
Der Zweck der Verarbeitung 
personenbezogener Daten 
besteht in der Führung und 
Aufzeichnung von 
Buchhaltungs- und 
Geschäftsunterlagen mit dem 
Ziel einer ordnungsgemäßen 
und korrekten Buchhaltung 
(d.h. Ausstellung von 
Rechnungen, Erfassung von 
Rechnungen usw.). 

Gemäß Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe c der Verordnung 
ist die Verarbeitung erforderlich, um die rechtlichen 
Verpflichtungen des für die Verarbeitung 
Verantwortlichen zu erfüllen, die sich aus Folgendem 
ergeben: 

• Gesetz Nr. 431/2002 Slg. über die 
Rechnungslegung, in der geltenden Fassung,  

• Gesetz Nr. 222/2004 Slg. über die Mehrwertsteuer 
in der geltenden Fassung,  

• Gesetz Nr. 40/1964 Slg., Bürgerliches 
Gesetzbuch, in der geltenden Fassung,  

• Gesetz Nr. 311/2001 Slg. Das Arbeitsgesetzbuch 
in der jeweils geltenden Fassung  

• Gesetz Nr. 595/2003 Slg. über die 
Einkommensteuer in der geltenden Fassung,  

• Gesetz Nr. 582/2004 Slg. über die lokalen Steuern 
und die lokale Gebühr für Siedlungsabfälle und 
kleine Bauabfälle, in der geltenden Fassung,  

• Gesetz Nr. 283/2002 Slg. über 
Reisekostenvergütungen in der geltenden 
Fassung,  

• Gesetz Nr. 523/2004 Slg. über die 
Haushaltsordnung der öffentlichen Verwaltung und 
über Änderungen einiger Gesetze in der geltenden 
Fassung 

Mitarbeiter des Betreibers, 
Mitarbeiter von Lieferanten und 
Kunden,  
Klienten 

10 Jahre nach dem Jahr, 
auf das sie sich beziehen 

- Ein Unternehmen, das 
Buchhaltungs- und Steueragenda 
anbietet, ein Unternehmen, das 
Personalagenda 
(Gehaltsabrechnung usw.) anbietet, 

- ein Unternehmen, das Archivierung 
und Vernichtung anbietet, die 
Sozialversicherungsanstalt und 
andere Stellen, denen die 
Bereitstellung personenbezogener 
Daten direkt aus dem Gesetz folgt;  

- Professionelle Berater und Berater, 
die an gesetzliche und/oder 
vertragliche 
Geheimhaltungsverpflichtungen 
gebunden sind. 
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BUSINESS AGENDA & 
KOMMUNIKATION 

 
Der Zweck der Verarbeitung 
personenbezogener Daten ist 
die Vorbereitung und 
Durchführung der 
Geschäftstätigkeit des 
Verantwortlichen, die 
Aufzeichnung von Verträgen 
und Geschäftskontakten sowie 
die Kommunikation mit Kunden 
oder Geschäftspartnern. 

die Verarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen 
im Sinne von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der 
Verordnung erforderlich ist 
 
Das berechtigte Interesse des für die Verarbeitung 
Verantwortlichen besteht darin, die 
personenbezogenen Daten natürlicher Personen zu 
verarbeiten, die im Auftrag seiner Vertragspartner 
handeln (in der Praxis insbesondere Lieferanten und 
Kunden von Waren und Dienstleistungen und deren 
Vertragspartner, externe kooperierende Personen), um 
den gültigen Vertragsabschluss (d.h. den Abschluss 
eines Vertrags mit Personen, die befugt sind, im Namen 
des Unternehmens, das sein Vertragspartner ist, zu 
handeln), sowie dessen ordnungsgemäße und 
wirksame Erfüllung (in der Praxis insbesondere die 
Kommunikation mit den zuständigen 
Arbeitnehmer/Organe des öffentlichen Rechts auf 
Seiten des Vertragspartners des Betreibers). 

Lieferanten, Kunden, 
Mitarbeiter von Lieferanten und 
Kunden, kommunizierende 
natürliche Personen 

2 Jahre ab dem Ende des 
Jahres, in dem die 

geschäftliche 
Kommunikation beendet 

wurde 

- Stellen, denen der für die Verarbeitung 
Verantwortliche personenbezogene 
Daten direkt gesetzlich zur Verfügung 
stellt, 

- ein Unternehmen, das IT-
Dienstleistungen erbringt,  

- Professionelle Berater und Berater, 
die an gesetzliche und/oder 
vertragliche 
Geheimhaltungsverpflichtungen 
gebunden sind. 
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BEREITSTELLUNG 
PERSONENBEZOGENER 
DATEN AUF ANFRAGE VON 
BEHÖRDEN 
 
Der Zweck der Verarbeitung 
personenbezogener Daten 
ist  die Bereitstellung 
personenbezogener Daten im 

Verarbeitung im Sinne von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
c Vorschriften, die zur Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtung des  Betreibers erforderlich sind, die sich 
aus dem Gesetz Nr. 171/1993 Slg. über die Polizei, dem 
Gesetz Nr. 160/2015 Slg. der Zivilprozessordnung, dem 
Gesetz Nr. 372/1990 Slg. über geringfügige Vergehen, 
anderen Rechtsvorschriften in Bezug auf diesen Zweck 
ergeben.  
 

eine natürliche Person, deren 
personenbezogene Daten von 
Behörden angefordert werden 

Der Antrag auf 
Bereitstellung 

personenbezogener Daten 
wird für 5 Jahre nach dem 

Jahr, auf das er sich 
bezieht 

- Stellen, denen der für die Verarbeitung 
Verantwortliche personenbezogene 
Daten direkt gesetzlich zur Verfügung 
stellt,                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                  

- professionelle Berater und Berater, die 
an gesetzliche und/oder vertragliche 
Verschwiegenheitspflichten gebunden 
sind 



Falle einer Anfrage einer 
Behörde, z. B. wenn 
Strafverfolgungsbehörden eine 
Aufzeichnung von Kameras 
anfordern, jedoch nicht zum 
Zweck des für die Verarbeitung 
Verantwortlichen, sondern zum 
Zwecke der Untersuchung der 
Situation, z. B. Diebstahl. 
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RECHTLICHE AGENDA 
 
Der Zweck der Verarbeitung 
personenbezogener Daten 
besteht in der Durchführung 
und Verwaltung der rechtlichen 
Agenda, die 
Rechtsstreitigkeiten, die 
Verteidigung im Falle eines 
Rechtsstreits und andere mit 
rechtlichen Angelegenheiten 
verbundene Kontexte umfasst. 

Verarbeitung im Sinne von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
c Vorschriften, die für die Erfüllung der gesetzlichen 
Verpflichtungen des  Verantwortlichen erforderlich 
sind, die sich aus dem Gesetz Nr. 160/2015 Slg. der 
Zivilprozessordnung, dem Gesetz Nr. 420/2004 Slg. 
über die Mediation in der geltenden Fassung, dem 
Gesetz Nr. 244/2002 Slg. über die 
Schiedsgerichtsbarkeit, dem Gesetz Nr. 301/2005 Slg. 
der Strafprozessordnung in der geltenden Fassung, 
dem Gesetz Nr. 7/2005 Slg. über Konkurs und 
Umstrukturierung und über die Änderung einiger 
Gesetze ergeben,  Gesetz Nr. 162/2015 Slg. 
Verwaltungsverfahrensordnung, Gesetz Nr. 233/1995 
Slg. über Gerichtsvollzieher und 
Vollstreckungstätigkeiten (Vollstreckungsgesetzbuch) 
und über Änderungen anderer Gesetze, Gesetz Nr. 
391/2018 Slg. über die alternative Beilegung von 
Verbraucherstreitigkeiten und über Änderungen einiger 
Gesetze, in der geltenden Fassung, Gesetz Nr. 71/1967 
Slg. über das Verwaltungsverfahren 
(Verwaltungsverfahrensordnung), in der geltenden 
Fassung,  Gesetz Nr. 372/1990 Slg. über geringfügige 
Delikte, in der geltenden Fassung, andere 
Rechtsvorschriften in Bezug auf diesen Zweck 

natürliche Personen in 
Verfahren 

10 Jahre ab der 
endgültigen Entscheidung 

- Gerichte, Strafverfolgungsbehörden;  
- Stellen, denen der für die Verarbeitung 

Verantwortliche personenbezogene 
Daten direkt gesetzlich zur Verfügung 
stellt,  

- professionelle Berater und Berater, die 
an gesetzliche und/oder vertragliche 
Verschwiegenheitspflichten gebunden 
sind 
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AUSÜBUNG DER RECHTE 
BETROFFENER PERSONEN 

NACH DER DSGVO 
 
Der Zweck der Verarbeitung 
personenbezogener Daten 
besteht darin, Informationen 
über die Verarbeitung 
personenbezogener Daten der 
betroffenen Person auf der 
Grundlage ihrer Anfrage 
bereitzustellen und klare 
Aufzeichnungen über die 
ausgeübten Rechte der 
betroffenen Personen zu 
führen. 

Verarbeitung im Sinne von Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe 
c Vorschriften, die notwendig sind, um die gesetzliche 
Verpflichtung des Betreibers zu erfüllen,  die sich aus 
der Verordnung und dem Gesetz Nr. 18/2018 Slg. 
ergibt. 

Natürliche Personen – 
Ausübung der Rechte der 
betroffenen Personen 

5 Jahre nach dem Jahr, in 
dem der Antrag bearbeitet 

wurde 

- Amt für den Schutz 
personenbezogener Daten der 
Slowakischen Republik, 
Rechtsanwälte,                                                                                                                   

- Stellen, denen der für die Verarbeitung 
Verantwortliche personenbezogene 
Daten direkt gesetzlich zur Verfügung 
stellt, 

- professionelle Berater und Berater, die 
an gesetzliche und/oder vertragliche 
Verschwiegenheitspflichten gebunden 
sind    

 

 



 

 

III. PROFILING UND AUTOMATISIERTE VERARBEITUNG PERSONENBEZOGENER DATEN 
UND ÜBERMITTLUNG IN EIN DRITTLAND 

 
Der für die Verarbeitung Verantwortliche führt mit den personenbezogenen Daten der betroffenen 
Person keine automatisierte Entscheidungsfindung oder Profilerstellung durch, die rechtliche 
Auswirkungen auf die betroffene Person haben oder die betroffene Person in Bezug auf ihre 
Rechte und Freiheiten erheblich beeinträchtigen würden. 
 
Eine Übermittlung Ihrer personenbezogenen Daten in Drittländer findet nicht statt. 
 
IV. QUELLE DER BESCHAFFUNG PERSONENBEZOGENER DATEN 
 
Der Betreiber erhält personenbezogene Daten aus den folgenden möglichen Quellen: 
4.1 DIREKT VON DER BETROFFENEN PERSON 

Die betroffene Person stellt personenbezogene Daten zum Zwecke der Erbringung von 
Dienstleistungen aus abgeschlossenen Verträgen innerhalb der Kommunikationsmatrix zur 
Verfügung. 

 
4.2 INDIREKT ÜBER GESCHÄFTSPARTNER 

Der Verantwortliche erhält personenbezogene Daten beispielsweise von seinen 
Geschäftspartnern, mit denen er einen Vertrag oder einen unbenannten Vertrag geschlossen hat. 
Die Geschäftspartner des für die Verarbeitung Verantwortlichen stellen personenbezogene Daten 
der betroffenen Personen zum Zwecke der Erbringung von Dienstleistungen zur Verfügung. 

 
In. PERSONENBEZOGENE DATEN 
  
Die personenbezogenen Daten, die der für die Verarbeitung Verantwortliche über Sie verarbeitet, sind 
wie folgt: 
5.1 Identifizierung und Kontaktdaten: Vorname, Nachname, Titel, ständige Adresse, 

vorübergehende Wohnsitzadresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Geburtsdatum, Art und 
Nummer des Ausweises, Unterschrift, Bankkontonummer der natürlichen Person und andere 
Daten, die zur Erreichung des Zwecks erforderlich sind. 

  
5.2 Transaktionsdaten: Daten über erhaltene und gesendete Zahlungen. 
  
5.3 Kommunikations- und Interaktionsdaten: Zu diesen Daten gehören beispielsweise Daten aus 

der Nutzung der Webanwendung oder der kommerziellen Kommunikation sowie Daten aus dem 
gegenseitigen Kontakt über die jeweiligen Kontaktstellen. 

 
VI. RECHTE DER BETROFFENEN PERSONEN 
Die Rechte der betroffenen Personen können als die grundlegende Grundlage bezeichnet werden, die 
sich aus der Verordnung und dem Gesetz zum Schutz personenbezogener Daten ergibt. 
  
Als betroffene Person haben Sie folgende Rechte: 
Recht auf Auskunft über Daten [Artikel 15 der Verordnung] 
Sie haben das Recht, von dem für die Verarbeitung Verantwortlichen eine Bestätigung darüber zu 
erhalten, ob wir Ihre personenbezogenen Daten verarbeiten. Für den Fall, dass wir Ihre 
personenbezogenen Daten verarbeiten, haben Sie das Recht, Zugang zu diesen personenbezogenen 
Daten zu erhalten, und zwar im Umfang des Zwecks der Verarbeitung, der Kategorie der 
personenbezogenen Daten, der Empfänger personenbezogener Daten, der Dauer der Verarbeitung 
personenbezogener Daten und der Auskunft über die Quelle, aus der wir Ihre personenbezogenen Daten 
erhalten haben. Sie haben auch das Recht, eine Kopie Ihrer personenbezogenen Daten zur Verfügung 
zu stellen, aber Sie müssen dies ausdrücklich im Rahmen Ihrer Anfrage angeben. Sollten Sie zusätzliche 
Exemplare anfordern, haben wir das Recht, eine angemessene Gebühr für die Ausstellung zusätzlicher 
Exemplare für diesen Service zu erheben. Die Rechte Dritter, einschließlich anderer Personen, die dem 
Betreiber personenbezogene Daten zur Verfügung gestellt haben, können dadurch jedoch nicht 
eingeschränkt werden und der Betreiber kann Ihnen auf diese Weise keine personenbezogenen Daten 
anderer Personen zur Verfügung stellen. 
 
Recht auf Berichtigung oder Vervollständigung [Artikel 16 der Verordnung] 
Sie haben das Recht, Ihre unrichtigen personenbezogenen Daten, die wir über Sie gespeichert haben, 
zu berichtigen oder Ihre unvollständigen personenbezogenen Daten, die wir über Sie gespeichert haben, 
zu vervollständigen. Indem Sie dieses Recht korrekt ausüben, tragen Sie dazu bei, dass Ihre 
personenbezogenen Daten korrekt und aktuell bleiben.  
 



 

 

Recht auf Löschung (Recht auf Vergessenwerden) [Artikel 17 der Verordnung] 
Sie haben das Recht, die unverzügliche Löschung Ihrer personenbezogenen Daten zu verlangen, wenn 
einer der folgenden Gründe vorliegt: 

• die personenbezogenen Daten sind für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige Weise 
verarbeitet wurden, nicht mehr erforderlich; 

• die betroffene Person widerruft die Einwilligung, auf deren Grundlage die Verarbeitung gemäß 
Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe a der Verordnung oder Artikel 9 Absatz 2 Buchstabe a der 
Verordnung erfolgt ist, und wenn es keine andere Rechtsgrundlage für die Verarbeitung gibt; 

• die betroffene Person  legt gemäß  Artikel 21 Absatz 1 der Verordnung Widerspruch gegen die 
Verarbeitung ein (d. h. Einwand gegen ein berechtigtes oder öffentliches Interesse, das vom für 
die Verarbeitung Verantwortlichen verfolgt wird) und es liegen keine berechtigten Gründe für die 
Verarbeitung vor, oder die betroffene Person legt gemäß Artikel 21 Absatz 2 der Verordnung (d. 
h. Direktmarketing) Einspruch gegen die Verarbeitung ein; 

• die personenbezogenen Daten unrechtmäßig verarbeitet wurden; 

• die personenbezogenen Daten müssen gelöscht werden, um einer rechtlichen Verpflichtung nach 
dem Unionsrecht oder dem Recht eines Mitgliedstaats, dem der Verantwortliche unterliegt, 
nachzukommen; 

Der Betreiber ist in folgenden Fällen nicht verpflichtet, Ihre personenbezogenen Daten zu löschen: 

• Ausübung des Rechts auf freie Meinungsäußerung und Information; 

• zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die eine Verarbeitung nach dem Unionsrecht oder 
dem Recht eines Mitgliedstaats, dem der Verantwortliche unterliegt, erfordert, oder zur 
Wahrnehmung einer Aufgabe, die im öffentlichen Interesse liegt oder  in Ausübung öffentlicher 
Gewalt erfolgt, die dem Verantwortlichen übertragen wurde; 

• aus Gründen  des öffentlichen Interesses im Bereich der öffentlichen Gesundheit gemäß Artikel 
9 Absatz 2 Buchstaben h und i der Verordnung sowie Artikel 9 Absatz 3 der Verordnung; 

• für im öffentlichen Interesse liegende Archivzwecke, für wissenschaftliche oder historische 
Forschungszwecke oder für statistische Zwecke gemäß Artikel 89 Absatz 1 der Verordnung, 
wenn das in Absatz 1 genannte Recht die Verwirklichung der Ziele einer solchen Verarbeitung 
voraussichtlich unmöglich macht oder ernsthaft behindert, oder 

• zur Begründung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 
 
Recht auf Einschränkung der Verarbeitung [Artikel 18 der Verordnung] 
Sie haben das Recht, Ihre personenbezogenen Daten auf der Grundlage einer Anfrage zu sperren (d.h. 
die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten auf die ausschließliche Speicherung Ihrer 
personenbezogenen Daten zu beschränken, da wir während der Sperrung keine anderen Aktivitäten mit 
ihnen durchführen können), jedoch nur in den folgenden Fällen: 

• Einschränkung der Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten zum Zeitpunkt der 
Überprüfung ihrer Richtigkeit; 

• wenn Ihre personenbezogenen Daten unrechtmäßig verarbeitet werden und Sie gleichzeitig 
anstelle der Löschung Ihrer personenbezogenen Daten nur die Einschränkung ihrer Verarbeitung 
(nur Speicherung) verlangen; 

• Sie benötigen Ihre personenbezogenen Daten, um Rechtsansprüche geltend zu machen, 
auszuüben oder zu verteidigen; 

• Sie haben Widerspruch gegen die Verarbeitung gemäß Artikel 21 Absatz 1 der Verordnung 
eingelegt (d. h. berechtigtes oder öffentliches Interesse), bis überprüft wurde, ob die berechtigten 
Gründe des für die Verarbeitung Verantwortlichen Ihre berechtigten Gründe überwiegen.  

Für den Fall, dass die Verarbeitung personenbezogener Daten eingeschränkt wird, darf der 
Verantwortliche nur Folgendes speichern oder verarbeiten: 

• zum Zwecke der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen;  

• um die Rechte einer anderen natürlichen oder juristischen Person zu schützen; 

• aus Gründen eines wichtigen öffentlichen Interesses der Union oder eines Mitgliedstaats,  

• nur mit Einwilligung der betroffenen Person.  
Sollte eine Situation eintreten, die zur Aufhebung der Einschränkung der Verarbeitung 
personenbezogener Daten führen würde, unterrichtet der Verantwortliche die betroffene Person im 
Voraus darüber.  
 
Widerspruchsrecht [Artikel 21 der Verordnung] 
Sie haben das Recht, jederzeit Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 
einzulegen, wenn die Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten ein berechtigtes 
Interesse ist (Artikel 6 Absatz 1 Buchstabe f der Verordnung), indem Sie einen schriftlichen Antrag 
elektronisch an die gdpr@deutscheschule.sk-E-Mail-Adresse senden, per Post oder indem Sie den 
schriftlichen Antrag persönlich am Sitz des für die Verarbeitung Verantwortlichen abgeben.  
Nach Erhalt des Widerspruchs werden wir Ihre personenbezogenen Daten vernichten, es sei denn, die 
folgenden zwei Situationen treten ein: 



 

 

• Der Verantwortliche kann zwingende schutzwürdige Gründe für die Verarbeitung nachweisen, 
die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen, oder  

• nachweist, dass der Verantwortliche Ihre personenbezogenen Daten benötigt, um 
Rechtsansprüche geltend zu machen, auszuüben oder zu verteidigen; 

• wenn wir Ihre personenbezogenen Daten auch für andere Zwecke verwenden, über die wir Sie 
ausdrücklich informiert haben, mit den Ausnahmen, die in besonderen gesetzlichen Vorschriften 
angegeben sind, gegen die Sie Ihre Widersprüche bei uns eingereicht haben. 

Ihre Einwände haben keinen Einfluss auf die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten vor der 
Zustellung Ihrer Widersprüche. 
 
Recht auf Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde [Artikel 77 der Verordnung] 
Wenn Sie der Meinung sind, dass Ihre Rechte an personenbezogenen Daten verletzt wurden oder dass 
die Verarbeitung Ihrer Daten verletzt wurde, haben Sie das Recht, eine Beschwerde bei der 
Aufsichtsbehörde einzureichen, die: 
Amt für den Schutz personenbezogener Daten der Slowakischen Republik 
Ein Gebäude parken 
1. Mai Quadrat 18 
811 06 Bratislava 
Slowakische Republik 
 
Tel.: +421 /2/ 3231 3214  
E-Mail: statny.dozor@pdp.gov.sk  
 
Ausübung Ihrer Rechte [Art. 12 der Verordnung] 
Der für die Verarbeitung Verantwortliche erteilt Informationen über die Verarbeitung personenbezogener 
Daten nur auf Antrag der betroffenen Person in Ausübung ihrer Rechte, sofern die betroffene Person 
nachweislich in der Lage ist, die betroffene Person zu identifizieren. Ohne erfolgreiche Überprüfung 
Ihrer Identität ist der für die Verarbeitung Verantwortliche nicht verpflichtet, Informationen über die 
Verarbeitung personenbezogener Daten bereitzustellen. Der Verantwortliche verhindert somit den 
unbefugten Zugriff auf Ihre personenbezogenen Daten und die Verletzung Ihrer Rechte durch eine 
unbefugte Person.  
 
Sie können Ihre Rechte in Bezug auf Ihre personenbezogenen Daten auf folgende Weise ausüben: 

• persönlich am Sitz des für die Verarbeitung Verantwortlichen, 

• Per E-Mail: gdpr@deutscheschule.sk, 

• Bereitstellen. 
 
Die Bewerbung muss alle notwendigen Informationen und Anhänge enthalten, die für die Bearbeitung 
Ihrer Anfrage und die Beurteilung Ihrer Ansprüche in Bezug auf die Verarbeitung personenbezogener 
Daten erforderlich sind. Sollte Ihre Bewerbung unvollständig sein, werden wir uns mit Ihnen in Verbindung 
setzen, um die Bewerbung zu vervollständigen.  
 
Der Betreiber hat ab dem Datum des Eingangs der Anfrage einen Monat Zeit, um Ihre Anfrage zu 
bearbeiten. Diese Frist kann erforderlichenfalls unter Berücksichtigung der Komplexität des Antrags und 
der Zahl der Anträge um weitere zwei Monate verlängert werden. Der für die Verarbeitung Verantwortliche 
unterrichtet den Antragsteller innerhalb eines Monats nach Eingang des Antrags über eine solche 
Verlängerung und gibt die Gründe für die versäumte Frist an. In einem solchen Fall wird der Antragsteller 
über die Fristverlängerung in der Form informiert, die für die Zustellung der Antwort auf seine Bewerbung 
gewählt wurde.  
 
VIII. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 
Der Betreiber behält sich das Recht vor, diese Informationspflicht entsprechend Änderungen der 
Gesetzgebungsverfahren zu aktualisieren.  
 
Mit diesem Dokument möchten wir Ihnen versichern, dass wir personenbezogene Daten mit größter 
Sorgfalt und Respekt behandeln, die geltenden gesetzlichen Vorschriften befolgen und das verfügbare 
technische Schutzniveau nutzen.  
 
Wenn Sie Fragen zu personenbezogenen Daten haben, auf die Sie in diesem Dokument keine Antwort 
gefunden haben, schreiben Sie bitte an die E-Mail-Adresse: gdpr@deutscheschule.sk.  
 
Dieses Dokument wird regelmäßig aktualisiert. 
 
Die Informationen zum Schutz personenbezogener Daten sind ab dem 01.11.2025 gültig und wirksam. 
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